Ein Theaterprojekt der AKN zaubert den Fahrgästen ein Lächeln ins Gesicht. 
Neumünster | Das erleben die Fahrgäste der AKN auch nicht alle Tage: Die Zugtür geht auf und herein stürmen 18 kleine Helden unterschiedlichster Phantasiewelten: Egal ob Pippi Langstrumpf, Benjamin Blümchen, Cinderella oder Bibi Blocksberg, heute fahren alle Bahn – und mischen die Fahrgäste dabei ordentlich auf.

Sie wollen mal keine Helden sein!
Der Zug fährt an und das Spiel beginnt: Aus zwei Lautsprechern erklingt Musik, und in einem flotten Protestgesang erklären Winnie Pu, Mary Poppins, Barbie & Co., wo sie der Schuh drückt: Sie wollen einfach mal keine Helden sein!


Jens Bluhm 

Die kleine Hexe Bibi Blocksberg (Lønne Behrends) beschwerte sich bei den Fahrgästen, dass ihr Vater sie nie mit dem Hexenbesen in die Schule lassen will. Dabei wäre die Schule mit Zauberei doch nur noch halb so schlimm! Die AKN-Gäste hörten ihrer Beschwerde amüsiert zu. 

  

Pippi Langstrumpf erklärt einen älteren Herrn neben ihr, warum sie lieber mal ein paar Tage ganz normal mit ihrem Papa verbringen würde, statt immer nur ihr Pferd „Kleiner Onkel“ zu stemmen. Bibi Blocksberg klagt über ihren Hexenvater, der sich mit seinen vielen Verboten, „wie ein normaler Vater benimmt“, und Barbie beschwert sich, neben Ken immer nur als „Püppchen“ wahrgenommen zu werden.

Fahrgäste schauen erst skeptisch - dann amüsiert 
Die Fahrgäste schauen zunächst skeptisch, dann verdutzt, schließlich zunehmend amüsiert: „Das ist wirklich eine tolle Idee, ich bin noch nie auf einer so kurzen Bahnfahrt so gut unterhalten worden“, lobt Fahrgast Uwe Warschkow die jungen Schauspiel-Helden.
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Uwe Warschkow hatte sichtlich Vergnügen am munteren Theaterspiel der Holstenschüler. 

  

Solcherlei Lob macht Bibi Blocksberg, Cinderella und den anderen Helden Mut, auf der Rücktour von Kaltenkirchen nach Neumünster gleich nochmal einen Zacken befreiter aufzuspielen.

Mit einem Publikum zu spielen, das für die Vorstellung nicht bezahlt hat und noch nicht einmal einfach weglaufen kann, das ist schon eine besondere Herausforderung! Theaterpädagogin Janina Blohm-Sievers 
  

Zum fünften Mal seit 2011 hat die AKN Schulen aus der Region eingeladen, ihre Regionalzüge als fahrende Theaterbühne zu nutzen. Und auch der Fachbereich „Darstellendes Spiel“ der Neumünsteraner Holstenschule hat begeistert zugegriffen: „Wo sonst haben die Schüler Gelegenheit, so spontan und unmittelbar mit ihrem Publikum in Kontakt zu treten“, erklärt etwa Lehrerin Christiane Schulte-Niehus, die die Truppe in der Bahn begleitete. „Mit einem Publikum zu spielen, das für die Vorstellung nicht bezahlt hat und noch nicht einmal einfach weglaufen kann, das ist schon eine besondere Herausforderung“, ergänzt Theaterpädagogin Janina Blohm-Sievers die mit den Schülern die Performance eingeübt hat.

Die Genervten gab’s nämlich auch: Ein junger Fahrgast stopfte sich die Stöpsel seines I-Phones noch tiefer in die Ohren und wandte sich demonstrativ ab. Macht nichts, er blieb die Ausnahme.

Das Spiel der Holstenschüler ist am Freitag, 17. Mai noch einmal im AKN-Zug nach Kaltenkirchen zu erleben: Abfahrt 11.33 Uhr, Bahnhof Neumünster.
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